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Wormser Konkordat von 1122

Das sogenannte Wormser Konkordat wurde am 23. September 1122

zwischen Papst Kalixt II. und Kaiser Heinrich V. geschlossen und

beendete den Investiturstreit. Der Kaiser sicherte dem Papst darin die

freie Wahl und Weihe der Bischöfe zu. Der Papst stand dem Kaiser

im Gegenzug die Anwesenheit bei der Wahl und die Übertragung der

Regalien mit dem Zepter zu. Dadurch, dass die Vergabe der Regalien im

Heiligen Römischen Reich vor der Weihe erfolgen musste, bedurfte es

damit faktisch weiterhin der Zustimmung des Kaisers.
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